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Nr. 82
Einberufung zur 8. Tagung der 38. Synode

Die 38. Synode der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg wird zu 
einer Tagung auf

Mittwoch, den 7. Dezember 1966
einberufen.

Der Eröffnungsgottesdienst, zu dem die Gemeinde eingeladen 
wird, beginnt um 18 Uhr in der Johannes-Kirche in Oldenburg- 
Kreyenbrück, Pasteurstraße.

Die Verhandlungen der Synode beginnen am Donnerstag, dem
8. Dezember 1966, um 9.15 Uhr im Gemeindesaal der Johannes- 
Kirche und werden voraussichtlich erst am Sonnabend, dem 
10. Dezember 1966, mittags beendet sein.

Am Sonntag, dem 4. Dezember 1966, ist gemäß Art. 82 der Kir­
chenordnung in allen Gottesdiensten der Synode fürbittend zu 
gedenken.

Um eine rechtzeitige Beratung in den Ausschüssen sicherzustel­
len, müssen etwaige Anträge und Eingaben an die Synode bis 
spätestens zum 22. November 1966 über den Oberkirchenrat ein­
gereicht werden.

Oldenburg, den 2. November 1966
D e r  O b e r k i r c h e n r a t  

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
D. Jacobi, D. D.

Bischof

Nr. 83
Predigttexte für das Kirchenjahr 1966/67

Der Oberkirchenrat hat in seiner Sitzung vom 26. September 
1966 beschlossen, den Gebrauch der nachstehenden Predigtreihe 
für das Kirchenjahr 1966/67 zu empfehlen. Diese Predigtreihe ist 
von der Lutherischen Liturgischen Konferenz Deutschlands her­
ausgegeben.

1. Advent
2. Advent

3. Advent

Matthäus 21, 1—9 
Lukas 21, 25—33, 
(34—36)
Matthäus 11, 2— 10 
(11)

4. Advent .........................................................  J°h. U 1 9 -2 8  oder
Lukas 1, 26—38

C hristnadit........................................................ Lukas 2, 1 14
Heiliges Christfest I ....................................... Lukas 2,15 20(21)
Heiliges Christfest II  ....................................... J°h- 1> 1 14*
zugleich Tag des Erzmärtyrers Stephanus Matthäus 23, 34— 39

“ Die Aufteilung der drei Predigttexte für das Christfest in der 
Reihenfolge „Christnacht, 25. Dezember, 26. Dezember" ist 
nicht bindend.

Altjahrsabend (Silvester)................................  Lukas 12, 35—40
Neujahr, Tag der Beschneidung und Lukas 2, 21 oder
Namensgebung des H E R R N ........................ Joh. 16, 32 b—33
Epiphanias, Tag d. Erscheinung d. HERRN Matthäus 3, 13— 17
1. Sonntag nach Epiphanias........................  Lukas 2, 41—52
Letzter Sonntag nach Epiphanias.................  Matthäus 17, 1—9
Septuagesima ...................................................  Matthäus 20, 1— 16a
Sexagesimä ........................................................  Lukas 8, 4— 15
Estomihi, Sonntag v. d. F a s te n ...................  Lukas 18, 31— 43
Invokavit (1. Sonntag i. d. Fasten)...............  Matthäus 4, 1— 11
Reminiszere (2. Sonntag i. d. Fasten)......... Matthäus 15, 21— 28
Okuli (3. Sonntag i. d. Fasten)...................  Lukas 11, 14—23

(24—28)
Lätare (4. Sonntag i. d. Fasten).....................  Joh. 6, 1— 15
Judika (Passionssonntag) Joh. 8, 46— 59, oder
(5. Sonntag i. d. Fasten)................................  Joh. 17, 9— 19
Palmarum (6. Sonntag i. d. Fasten)...............  Joh. 12, 12— 19

(20—25)
Gründonnerstag (Tag der Einsetzung des
heiligen Abendmahls) ....................................  Joh. 13, 1— 15
Karfreitag (Tag der Kreuzigung d. HERRN) Joh. 19, 16— 30 
Das heilige Osterfest
(Tag der Auferstehung des HERRN)...........Markus 16, 1—8
Ostermontag ......................................................Lukas 24, 13—35
Quasimodogeniti (1. Sonntag n. Ostern).. Joh. 20, 19—31 
Miserikordias Domini Joh. 10, 12— 16 (rev.
(2. Sonntag nach Ostern)................................ Text: 10, 11— 16)
Jubilate (3. Sonntag nach O stern)............... Joh. 16, 16— 23a
Kantate (4. Sonntag nach Ostern)................. Joh. 16,5—7,(8— 11)

12— 15 o. Matth. 5, 
1— 10

Rogate (5. Sonntag nach Ostern)................... Joh. 16, 23b—27
Tag der Himmelfahrt des HERRN...............Markus 16, 14—20
Exaudi, Sonntag n. d. Himmelfahrt
d. HERRN ........................................................ Joh. 15, 26— 16, 4
Das heilige Pfingstfest (Tag der Ausgießung
des Heiligen Geistes).......................................Joh. 14, 23—27
Pfingstmontag....................................................Joh. 3, 16—21
(Trinitatis) Tag der Heiligen Dreifaltigkeit Joh. 3, 1—8, (9— 15)

1. Sonntag nach Trinitatis ............................Lukas 16, 19—31
2. Sonntag nach Trinitatis ............................Lukas 14,15—24
3. Sonntag nach Trinitatis ............................Lukas 15,1— 10

18. Juni, Johannis*.......................................  Lukas 1, 57—67
(68—75) 76—80*

* Wenn Johannis am 24. Juni gottesdienstlich gefeiert wird, wird 
der 18. Juni als 4. Sonntag nach Trinitatis begangen: Lukas 6, 
36—42.
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25. Juni, Gedenktag der Augsburgisdien Matthäus 10, 
Konfession“ ........................................................ 26—33“*

I. Rechtliche Bestimmungen

**  Der 5. Sonntag nach Trinitatis, an dessen Stelle im Kirchen­
jahr 66/67 der Gedenktag der Augsburgisdien Konfession tritt, 
hat den Predigttext : Lukas 5, 1— 11.

6. Sonntag nach Trinitatis ............................Matthäus 5, 17—22
7. Sonntag nach Trinitatis ............................ Markus 8, 1—9

o. Matth. 6, 16—18
8. Sonntag nach Trinitatis ............................ Matthäus 7, 15—23
9. Sonntag nadi Trinitatis ............................ Lukas 16, 1— 8, (9)

10. Sonntag nach Trinitatis ............................ Lukas 19, 41— 48
11. Sonntag nach Trinitatis ............................ Lukas 18, 9— 14
12. Sonntag nach Trinitatis ............................Markus 7, 31—37
13. Sonntag nach Trinitatis ............................ Lukas 10, (24—24.)

25—37
14. Sonntag nadi Trinitatis ............................ Lukas 17, 11— 19
15. Sonntag nach Trinitatis ............................Matthäus 6, 24—34
16. Sonntag nach Trinitatis ............................ Lukas 7, 11— 16
17. Sonntag nach Trinitatis ............................ Lukas 14, 1— 6
24. September, Michaelis“ .............................. Matthäus 18, 1—10

o. Lukas 10, 17—20“

“ Wenn Michaelis am 29. September gottesdienstlich gefeiert 
wird, wird der 24. September als 18. Sonntag nach Trinitatis 
begangen: Matthäus 22, 34—40.

1. Sonntag nach Michaelis
19. Sonntag nach Trinitatis ............................ Matthäus 9, 1—8
2. Sonntag nach Midiaelis

20. Sonntag nach Trinitatis ............................Matthäus 22, 1— 14
3. Sonntag n. Michaelis, 21. S. n. Trinitatis Joh. 4, 47—54 o.

Matthäus 12, 22—30
4. Sonntag n. Midiaelis, 22. S. n. Trinitatis Matthäus 18, 21—35
5. Sonntag n. Michaelis, 23. S. n. Trinitatis Matthäus 22, 15—22

Gedenktag der Reform ation.......................... Joh. 2, 13—22 o.
Matthäus 5, 1—10

6. Sonntag n. Michaelis, 24. S. n. Trinitatis Matthäus 9, 18—26 
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres . . . .  Matthäus 24, 15—28 
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres . . . .  Matthäus 25, 31—46 
Allgemeiner Buß- und Bettag““ ................... Lukas 13, 1—9**

““ Dieser Predigttext gilt, sofern die Gliedkirche nicht einen an­
deren Predigttext bestimmt.

Letzter Sonntag des Kirchenjahres Matthäus 25,
Ewigkeitssonntag, S. v. Jüngsten Tage*“* 1— 13**“

** *  Wird der Gedenktag der Entschlafenen in Verbindung mit 
dem letzten Sonntag des Kirchenjahres begangen, ist der Pre­
digttext: Joh. 5, 24—29.

Für den Volkstrauertag ist Predigttext: Matthäus 24, 3— 13.
Außerdem weist der Oberkirchenrat darauf hin, daß die Mar­

ginaltexte für das Kirchenjahr 1967 freigegeben sind. Sie sind 
abgedruckt in der Ordnung der Predigttexte, herausgegeben von 
der Lutherischen Liturgischen Konferenz Deutschlands, Luth. 
Verlagshaus Berlin, 1958. Das Heft wird in den Pfarrämtern vor­
handen sein.

Nr. 84

Verwaltungsanordnung 
betreffend Siegeiordnung

für die Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg

Auf Grund der von der Evangelischen Kirche in Deutschland 
herausgegebenen Richtlinien vom 15. September 1965 (Amtsblatt 
der EKD 1966, S. 1) erläßt der Oberkirchenrat folgende Siegel­
ordnung:

§1
Kirchensiegel

In der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg wird als 
Ausdruck der kirchlichen Eigenständigkeit und in Ausübung der 
Rechte als Körperschaft des öffentlichen Rechts das Kirchensiegel 
als formgebundenes Beweiszeichen im Rechtsverkehr geführt.

§2
Siegelberechtigung

(1) Siegelberechtigt sind die Evangelisch-Lutherische Kirche in 
Oldenburg, die Kirchenkreise, die Kirchengemeinden und die 
sonstigen kirchlichen Zusammenschlüsse, welche die Rechte einer 
Körperschaft des öffentlichen Rechts besitzen.

(2) Jedem Siegelberechtigten steht ein eigenes Kirchensiegel 
mit besonderem Siegelbild und besonderer Siegelumschrift zu, 
das sich von dem Siegel jedes anderen Siegelberechtigten unter­
scheidet.

§3
Übertragung

(1) Jeder Siegelberechtigte kann die Siegelberechtigung auf 
seine Organe, Ämter, Dienststellen und Werke übertragen, sofern 
dazu ein berechtigtes Bedürfnis besteht.

(2) Die Übertragung der Siegelberechtigung bedarf der Ge­
nehmigung durch den Oberkirchenrat.

(3) Der Siegelberechtigte kraft Übertragung verwendet in sei­
nem Siegel das Siegelbild des ursprünglichen Siegelberechtigten.

Siegelführung
(1) Die Ausübung der Siegelberechtigung (Siegelführung) ob­

liegt demjenigen, der nach der kirchlichen Ordnung den Siegel­
berechtigten vertritt.

(2) Sind für einen Siegelberechtigten mehrere Personen zur 
Führung des Kirchensiegels befugt, so führt jeder das Siegel des 
Siegelberechtigten mit dem ihm zugewiesenen Beizeichen (§ 10).

(3) Das Beidrücken des Siegels ist Sache des Siegelführenden 
oder eines von ihm ständig damit Beauftragten. Der Siegelfüh­
rende trägt die Verantwortung für die ordnungsgemäße Verwen­
dung des Siegels.

§5
Verwendung des Kirchensiegels

(1) Das Kirchensiegel wird der eigenhändigen Unterschrift 
des Siegelführenden, die er im Rahmen seiner dienstlichen Ob­
liegenheiten vollzieht, beigedrückt:

a) bei Urkunden, durch die Rechte oder Pflichten begründet, 
anerkannt oder verändert werden sollen,

b) bei der Erteilung von Vollmachten,
c) bei amtlichen Auszügen aus Kirchenbüchern und Protokoll­

büchern,
d) bei der Beglaubigung von Abschriften von Urkunden und 

sonstigen Schriftstücken,
e) bei Schriftstücken von besonderer Wichtigkeit,
f) in anderen Fällen, wenn es durch kirchliche oder staatliche 

Vorschriften angeordnet oder anerkannt ist oder der her­
kömmlichen Übung entspricht.

(2) Die Verwendung des Kirchensiegels in sonstigen Ange­
legenheiten ist unzulässig.

§ 6
Beweiskraft

(1) Durch das der Unterschrift beigedrückte Kirchensiegel wird 
festgestellt, daß die mit dem Kirchensiegel versehene Urkunde 
von demjenigen, der als Aussteller angegeben ist, herrührt.

(2) Bei Urkunden über Rechtsgeschäfte und bei Vollmachten 
wird durch die Vollziehung der erforderlichen Unterschriften und 
durch die Beidrückung des Kirchensiegels darüber hinaus die Ge­
setzmäßigkeit der Beschlußfassung festgestellt.

II. Gestaltung der Kirchensiegel

§7
Grundsatz

Das Kirchensiegel besteht aus Siegelbild, Siegelumschrift und 
einer äußeren Umrandung.
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§8
Siegelbild

(1) Das Siegelbild soll in sachlicher oder geschichtlicher Be­
ziehung zum Siegelberechtigten stehen; es soll Überlieferungen 
weiterführen.

(2) Das Siegelbild muß klar und einfach dargestellt und in 
siegelkundlidi zulässiger Weise stilisiert sein.

§9
Siegelumschrift

(1) Die Siegelumschrift gibt die amtliche Bezeichnung des 
Siegelberechtigten wieder. Sie läuft vom Scheitelpunkt an im 
Uhrzeigersinn ungebrochen und in der Regel einzeilig um das 
Siegelbild, beim Farbsiegel als dunkle Schrift auf hellem Grund.

(2) Die Schrift soll würdig und der besonderen Eigenart des 
Siegelbildes angepaßt sein.

§10
Beizeichen

Als Beizeichen wird in den Fällen der §§ 4 Abs. 2 und 24 Abs. 2 
zum Zweck der Unterscheidung ein unauffälliges Zeichen im 
Scheitelpunkt des Siegels eingefügt.

§ H
Siegelform

(1) Das Kirchensiegel für Kirchengemeinden hat kreisrunde, 
im übrigen spitzovale Form.

(2) Aus Gründen der Überlieferung können Abweichungen 
zugelassen werden.

§12
Siegelgröße

(1) Der Durchmesser beträgt bei der kreisrunden Form
a) für das Normalsiegel 35 mm,
b) für das Prägesiegel 35 mm,
c) für das Kleinsiegel 21 mm.

(2) Die Abmessungen betragen bei der ovalen Form
a) für das Normalsiegel 30 : 42 mm,
b) für das Prägesiegel 30 : 42 mm,
c) für das Kleinsiegel 18 : 24 mm.

§13
Siegelabdruck

(1) Der Siegelabdruck wird allgemein als Normalsiegel mit 
einem Petschaft unter Verwendung eines Farbkissens hergestellt.

(2) Bei besonderen Anlässen wird der Siegelabdruck als Präge­
siegel mit einem Prägestock unter Verwendung einer Oblate 
hergestellt.

(3) Das Kleinsiegel ist nur zum Abdruck auf Formularen mit 
beschränktem Raum zu verwenden.

§14
Siegelfarben

(1) Für das Normal- und Kleinsiegel wird schwarze Farbe be­
nutzt. Andere Farben dürfen nur mit Genehmigung der kirch­
lichen Aufsichtsbehörde verwendet werden.

(2) Für das Prägesiegel wird eine weiße Oblate benutzt.

III. Neuanfertigung und Änderung

§15
Grundsatz

(1) Über die Einführung und Gestaltung eines neuen und über 
die Änderung eines in Benutzung befindlichen Kirchensiegels 
entscheidet der Siegelberechtigte.

(2) Die Entscheidung bedarf der Genehmigung des Oberkirchen­
rats; er kann vor seiner Entscheidung Änderungen des Entwurfs 
anregen und darüber eine beschlußmäßige Stellungnahme des 
Siegelberechtigten herbeiführen.

§16
Siegelentwurf

(1) Zum Zweck der Anfertigung eines neuen Kirchensiegels 
beauftragt der Siegelberechtigte einen auf dem Gebiet der Grafik 
erfahrenen Künstler mit der Herstellung des Siegelentwurfs.

(2) Der Künstler fertigt für den Siegelberechtigten eine Rein­
zeichnung an. Für das Beschluß- und Genehmigungsverfahren 
nach § 15 ist eine Reproduktion der Reinzeichnung in Siegel­
größe vorzulegen.

§17
Siegelsachverständiger

Vor der Genehmigung durch den Oberkirchenrat ist der Siegel­
sachverständige nach § 15 gutachtlich zu hören.

§18
Siegelanfertigung

(1) Die Anfertigung des Siegels nach dem genehmigten Ent­
wurf ist einem Fachbetrieb zu übertragen. Der Künstler soll die 
Herstellung des Siegels in angemessener Weise überwachen.

(2) Das Siegel soll aus Metall oder einem gleichwertigen Ma­
terial gefertigt werden. Von jedem Entwurf darf nur ein Siegel 
hergestellt werden, unbeschadet der Bestimmung in § 4 Abs. 2.

§19
Abnahme

Nach der Fertigstellung des Siegels ist zu prüfen, ob das Siegel 
mit dem genehmigten Entwurf übereinstimmt und einwandfrei 
hergestellt ist. Durch Beschluß des Siegelberechtigten wird das 
Siegel sodann abgenommen und für den Gebrauch durch den 
Siegelführenden freigegeben.

§20
Siegeländerung

(1) Der Oberkirchenrat kann den Siegelberechtigten auffor­
dern, die Änderung eines Kirchensiegels herbeizuführen, soweit 
das Siegel den Bestimmungen dieser Ordnung widerspricht. 
Kommt der Siegelberechtigte innerhalb einer angemessenen Frist 
der Aufforderung nicht nach, kann der Oberkirchenrat das Siegel 
außer Geltung setzen.

(2) Für die Änderung eines Kirchensiegels gelten im übrigen 
die Vorschriften der §§ 16 ff. entsprechend.

IV. Sicherungsvorschriften

§21
Aufbewahrung

(1) Jedes Kirchensiegel ist zu inventarisieren. Dabei sind das 
Datum der Genehmigung durch den Oberkirchenrat und die Na­
men der Siegelführenden anzugeben. Das Kirchensiegel ist nach 
jedem Gebrauch unter Verschluß zu nehmen.

(2) Die Reinzeichnung und alle sonstigen Unterlagen für die 
Herstellung des Siegels sind sicher aufzubewahren.

§22
Siegelsammlung

Der Oberkirchenrat führt eine Sammlung der Abdrücke aller 
im Bereich der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg 
befindlichen Kirchensiegel. Für jedes Siegel ist anzugeben:

a) eine kurzgefaßte Siegelbesehreibung,
b) das Datum der Genehmigung durch den Oberkirchenrat,
c) etwa genehmigte Beizeichen.

§23
Abnutzung, Beschädigung

Ein abgenutztes oder beschädigtes Kirchensiegel, das keinen 
einwandfreien Abdruck mehr ergibt, muß der Siegelberechtigte 
außer Gebrauch setzen. § 20 Abs. 1 findet entsprechende Anwen­
dung.

§24
Abhandenkommen

(1) Das Abhandenkommen eines Kirchensiegels ist unverzüg­
lich dem Oberkirchenrat mitzuteilen. Das abhanden gekommene 
Siegel wird vom Oberkirchenrat außer Geltung gesetzt.

(2) Wird ein Ersatzsiegel angefertigt, das mit dem abhanden 
gekommenen Siegel übereinstimmt, so muß es ein besonderes 
Beizeichen erhalten.

§25
Kassation

Wird ein Kirchensiegel außer Gebrauch oder außer Geltung 
gesetzt, so entscheidet der Siegelberechtigte darüber, ob dieses
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Siegel in das Archiv zu nehmen oder zu vernichten ist. Die Ent­
scheidung ist dem Oberkirchenrat mitzuteilen.

§26
Bekanntmachung

Die genehmigten Kirchensiegel werden durch den Oberkir­
chenrat im Gesetz- und Verordnungsblatt der Ev.-Luth. Kirche in 
Oldenburg bekanntgegeben. Das gilt auch für das Außergebrauch- 
und Außergeltungsetzen eines Kirchensiegels.

§27
Inkrafttreten

Die Ordnung tritt mit dem 1. 1. 1967 in Kraft. Entgegenste­
hende Bestimmungen, insbesondere die Verordnung vom 23. 1. 
1895 betr. Kirchensiegel (GVB1. Band V, Seite 274), die Verfügung 
betr. Kirchensiegel vom 22. 4. 1947 (GVB1. Band XIII, Seite 62) 
und die Verfügung betr. Kirchensiegel und -stempel vom 1. 4. 
1948 (GVB1. Band X III, Seite 100), treten mit demselben Tage 
außer Kraft.

§28
Der Oberkirchenrat kann Ausführungsbestimmungen erlassen.

Oldenburg, den 10. November 1966

D e r  O b e r k i r c h e n r a t  
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 

Dr. Hemprich 
Oberkirchenrat

N A C H R I C H T E N

Eingewiesen: —  Beauftragt:
1. 9. 1966 Pfarrvikar Georg Meyer, Wangerooge, nach Vechta 

Alois Wervie, Düsseldorf, nach Ofen (Petersfehn)
1. 10. 1966 Lehrvikar Hanns Töllner, Wilhelmshaven, nach Varel 

Pfarrvikar Heino Wöbken, Hundsmühlen, nach 
Oldenburg (Christuskirche)
Pfarrvikar Uwe Müller, Predigerseminar Braun­
schweig, nach Schwei
Pfarrvikar Uwe Höppner, Friesoythe, nach E’dewecht 
(Süddorf)

Zu Lehrvikaren wurden ernannt:
1. 10. 1966 Martin Haas, Jade

Robert R. Regel, Münster

Zu Pfarrvikaren wurden ernannt:
1. 10. 1966 Vikar Wolfgang Konukiewitz, Oldenburg 

Vikar Peter Klische, Ahlhorn

Ordiniert:
16. 10. 1966 Pfarrvikar Peter Meissner, Elisabethfehn 
19. 10. 1966 Pfarrvikar Eberhard Appel, Roffhausen

6. 11. 1966 Pfarrvikar Harald Groß, Wilhelmshaven

Die Bewerbungsfähigkeit für eine Pfarrstelle erhielten: 
1. 10. 1966 Pastor Hans-Joachim Menzel, Lastrup 

Pastorin Ingrid Dettloff, Oldenburg 
Pastor Günther von Boetticher, Oldenburg 

1. 12. 1966 Pastor Rolf Amling, Delmenhorst

Berufen:
1. 8. 1966 Pfarrer Wolfgang Schley, Edewecht, zum Pfarrer in 

Wilhelmshaven, Christuskirche 
28. 8. 1966 Pastor Werner Rohm, zum Pfarrer in Ohmstede

Pastor Dieter Nilse, Delmenhorst, zum Pfarrer für die 
Christliche Unterweisung an den Berufsschulen in 
Delmenhorst

1. 9. 1966 Pfarrer Dieter Striepling, Oldenburg, zum Pfarrer in 
Wardenburg

16. 9. 1966 Pastor Helmut Pollack, Oldenburg, zum Pfarrer auf 
die III. Pfarrstelle für Christliche Unterweisung in 
Oldenburg

1.10.1966

1. 11. 1966

9. 9.1966 
9. 10.1966

20.10.1966

30. 10.1966
31.10.1966 
27. 11.1966

1. 9.1966 
1. 10.1966 

31. 10.1966

1.10.1966

6. 9.1966

Pfarrer Dr. Udo Schulze, Edewecht, auf die Pfarr­
stelle für den Dienst im Predigerseminar Braun­
schweig
Pfarrer Wilfried Voigts, Goldenstedt, zum Pfarrer in 
Edewecht
Pastor Wilhelm Damm, Braunau (Inn), nach Rastede 
Pastor Rudolf Brahms, Wilhelmshaven, nach Minsen 
Pastor Bernhard Althusmann, Oldenburg, nach Ede­
wecht

Eingeführt:
Pastor Dieter Nilse, in Delmenhorst 
Pfarrer Wolfgang Schley, in Wilhelmshaven 
Pfarrer Dr. Udo Schulze, Predigerseminar Braun­
schweig
Pfarrer Dieter Striepling, in Wardenburg 
Pfarrer Werner Rohm, in Oldenburg-Ohmstede 
Pfarrer Wilfried Voigts, in Edewecht 
Pastor Bernhard Althusmann, in Edewecht

In den Buhestand versetzt:
Pfarrer Johannes Schönrock, Lehmden bei Rastede 
Pfarrer Johannes Wamtjen, Minsen 
Pfarrer Kurt Kleinhans, Brake

Beurlaubt:
Lehrvikar Bernhard Wellmann, Westerstede, auf die 
Dauer von drei Jahren vom Vikariat in der Ev.-Luth. 
Kirche in Oldenburg beurlaubt.

Ernennungen:
Pfarrer Heinz Mierau, Vechta, zum Kirchenrat 
Pfarrer Wilhelm Wilkens, Osternburg, zum Kirchenrat

Hiermit veröffentlichen wir die Aufgaben, die für die häus­
lichen Arbeiten der theologischen Prüfungen im Jahre 1966 ge­
stellt wurden.

Frühjahr 1966

Tentamen
a) Wissenschaftliche Arbeit:

In welchem Sinne kann die Auferweckung Jesu Christi als Fun­
dament und Kriterium des christlichen Glaubens bezeichnet 
werden?
Predigt:
Joh. 11, 45—53 
Katechese:
Matth. 12, 1—8

b) Wissenschaftliche Arbeit:
Die Arnoldshainer Abendmahlsthesen Nr. 4 und 5 sind exege­
tisch und dogmatisch zu beurteilen.
Predigt:
Apostelgeschichte 20, 28—32 
Katechese:
9. und 10. Gebot

Examen
a) Wissenschaftliche Arbeit:

Die theologischen Gründe für und wider einen Vertrag zwi­
schen Staat und evangelischer Kirche sind darzulegen. — Die 
Bestimmungen des Loccumer Vertrages von 1955 sind als Bei­
spiel heranzuziehen.
Predigt:
5. Mose 6, 20—25 
Katechese:
3. Gebot

b) Wissenschaftliche Arbeit:
Redit und Möglichkeit einer evangelisdien Mission unter Israel.
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Predigt:
5. Mose 32, 45—47 
Katechese:
8. Gebot

Herbst 1966

Tentamen
a) Wissenschaftliche Arbeit:

Das Messiasgeheimnis und die Eschatologie im Markus-Evan­
gelium.
Predigt:
Jes. 40, 26—31 
Katechese:
8. Gebot

b) Wissenschaftliche Arbeit:
Apostelgeschichte 6 ,1—7 ist zu exegesieren und es ist die Frage 
zu beantworten, welche Bedeutung diese Lösung des diakoni- 
schen Problems für die heutige Gemeinde und die heutige Ge­
sellschaft hat.
Predigt:
Matth. 6, 24—34 
Katechese:
4. Gebot

Examen
Wissenschaftliche Arbeit:
Das Verhältnis von Arbeit und Freizeit in evangelischer Sicht. 
Predigt:
1. Mose 45, 1—15 
Katechese:
1. Gebot

Bibliothek des Evangc-luth. Oberkirchenrats Oldenburg 
Neuerwerbungen von April bis September 1966

Adam, Alfred: Lehrbuch der Dogmengeschichte. Bd. 1. Gütersloh 
1965.

Altner, Günter: Schöpfungsglaube und Entwicklungsgedanke i. d. 
protestantischen Theologie zwischen Ernst Haeckel und Teil­
hard de Chardin. Zürich 1965.

Amberg, Ernst-Heinz: Christologie und Dogmatik. Untersuchung 
ihres Verhältnisses i. d. evangel. Theologie d. Gegenwart. Göt­
tingen 1966.

Andres, Stefan: Die Biblische Geschichte. Illustrationen von Ger­
hard Oberländer. München/Zürich 1965.

Angermeyer, Helmut: Didaktik und Methodik der Evangelischen 
Unterweisung, besonders an Volks- und Realschulen. München
1965. (Hilfsbücher f. d. kirchl. Unterricht. Bd. 13.)

Angermeyer, Helmut: Episteln des Neuen Testaments (mit kir-
chengeschichtl. u. gegenwartskundl. Stoffen). München 1955. 
(Der kirchliche Unterricht an höheren Lehranstalten. Bd. 1.) 

Arbeitsmaterial für den Konfirmandenunterricht. Hrsg. v. Elisa­
beth Achtnich und Wilhelm Brunotte. Berlin 1966.

Barr, James : Bibelexegese und moderne Semantik (The Semantics 
of Biblical Language [deutsch]). Theolog. u. linguist. Methode 
i. d. Bibelwissenschaft. M. einem Geleitwort v. H. Conzelmann. 
(Aus d. Engl, übers, v. Erhard Gerstenberger.) München 1965. 

Barrett, C. K.: Die Umwelt des Neuen Testaments. Ausgew. 
Quellen (The NewTestamentBackground: Selected Documents 
[deutsch]). Hrsg. u. übers, v. Carsten Colpe. Tübingen 1959. 
(Wissenschaftl. Untersuchungen z. Neuen Testament. Bd. 4.) 

Barth, Fritz: Wir zeichnen im kirchlichen Unterricht. Eine Hilfe 
f. d. Religionslehrer. Kaiserslautern. 5. Aufl. 1964.

Barth, Karl: Homiletik. Wesen u. Vorbereitung d. Predigt. Zürich
1966.

Barth, Karl: Rufe mich an! Neue Predigten aus d. Strafanstalt 
Basel. Zürich 1965.

Barth, Karl: Parrhesia. Festschrift z. 80. Geburtstag 1966. Zürich 
1966.

Barth, Markus: Solidarität mit den Sündern (The Broken Wall 
[deutsch]). Wesen u. Auftrag d. Gemeinde nach d. Epheser- 
brief. (Aus d. Amerik. übers, v. Annemarie Oesterle.) Kassel 
1961.

Bea, August Kardinal: Einheit in Freiheit. Betrachtungen über d. 
menschl. Familie (Unity in Freedom. Reflections on the Human 
Family [deutsch]). Stuttgart 1964/65.

Beer, Rüdiger, Robert/H. Greifenstein/Rudolf Joerden u. a.: Der 
Bildungsauftrag der öffentlichen Bücherei. Bibliothekarstagung 
in Tutzing 1964. München 1965.

Beisser, Friedrich: Claritas scripturae bei Martin Luther. Got­
tingen 1966. (Forschungen z. Kirchen- u. Dogmengeschichte. 
Bd. 18.)

Benrath, Gustav Adolf: Wyclifs Bibelkommentar. Berlin 1966.
(Arbeiten z. Kirchengeschichte. Bd. 36.)

Betz, Otto: Was wissen wir von Jesus? Hrsg. v. d. Ev. Zentral­
stelle f. Weltanschauungsfragen. Stuttgart 1965.

Bücher, Otto: Der johanneische Dualismus im Zusammenhang des 
nachbiblischen Judentums. Gütersloh 1965.

Brandenburg, Albert: Maria in der evangelischen Theologie der 
Gegenwart. Paderborn 1965. (Konfessionskundl. Schriften d. 
Johann-Adam-Möhler-Instituts. Nr. 6.)

Brattgard, Helge: Im Haushalt Gottes (Goda förvaltare [deutsch]). 
Theolog. Studie über Grundgedanken u. Praxis d. Stewardship. 
(Aus d. Schwed. übers, v. Herbert Reich.) Berlin 1964.

Brunner, Peter: Pro Ecclesia. Ges. Aufsätze z. dogmat. Theologie. 
Bd. 2. Berlin 1966.

Bunzel, Ulrich: Kirche ohne Pastoren. Die schles. Laienkirche nach 
d. Zusammenbruch v. 1945. Erlebnisse u. Berichte. Ulm 1965. 

Buren, Paul M. van: Reden von Gott — in der Sprache der Welt 
(The Secular Meaning of the Gospel [deutsch]). Zur säkularen 
Bedeutung des Evangeliums. (Aus d. Engl, übers, v. Karl 
Huber.) Zürich 1965.

Buurman, Otto: Hochdeutsch-plattdeutsches Wörterbuch. Bd. 4. 
Neumünster 1966.

Carmichael, Joel: Leben und Tod des Jesus von Nazareth (The 
Death of Jesus [deutsch]). (Aus d. Amerikan. übers, v. Carola 
Dietlmeier.) München. 2. Aufl. 1965.

Cocagnac, A. M.: Bibel-Bilder-Buch. Bd. 5, 7, 8. Düsseldorf 
1963—64.

Corbach, Liselotte: Die Bergpredigt in der Schule. Göttingen.
2. Aufl. 1962.

Dahm, Karl-Wilhelm: Pfarrer und Politik. Soziale Position u. 
polit. Mentalität d. deutschen evangel. Pfarrerstandes zwischen 
1918 und 1933. Köln 1965. (Dortmunder Schriften z. Sozial­
forschung. Bd. 29.)

Ducbrow, Ulrich: Sprachverständnis und biblisches Hören bei 
Augustin. Tübingen 1965. (Hermeneut. Untersuchungen z. 
Theologie. Bd. 5.)

Eicbholz, Georg: Auslegung der Bergpredigt. Neukirchen 1965. 
(Biblische Studien. 46.)

Eichrodt, Walther: Der Heilige in Israel. Jesaja 1— 12. Stuttgart 
1960. (Die Botschaft d. Alten Testaments. Bd. 17/1.)

Eichrodt, Walther: Der Prophet Hesekiel. Kap. 19—48. Göttingen 
1966. (Das Alte Testament Deutsch. Bd. 22/2.)

Einheit, Die, der Kirche. Material d. ökumen. Bewegung. Hrsg.
V. Lukas Vischer. München 1965. (Theolog. Bücherei. Bd. 30.) 

Eissfeldt, Otto: Kleine Schriften. Hrsg. v. Rudolf Sellheim u.
Fritz Maass. Bd. 3. Tübingen 1966.

Eiliger, Karl: Leviticus. Tübingen 1966. (Handbuch z. Alten 
Testament. Reihe 1. Bd. 4.)

Erdmann, Karl Dietrich: Die Zeit der Weltkriege. Stuttgart 1965.
(Handbuch der deutschen Geschichte. Bd. 4.)

Erler, Adalbert: Kirchenrecht. Studienbuch. München. 3. Aufl. 
1965.

Es geht ums Leben! Der Kampf gegen die Bombe 1945—1965.
Eine Dokumentation. Hrsg. v. Günther Heipp. Hamburg 1965. 

Fendt, Leonhard: Der Wille der Reformation im Augsburgischen 
Bekenntnis. Kommentar f. Prediger u. Predigthörer. Tübingen.
2. Aufl. 1966.

Fichtner, Johannes: Das erste Buch von den Königen. Stuttgart
1964. (Die Botschaft des Alten Testaments. Bd. 12/1.)
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Fohrer, Georg: Das Buch Jesaja. Bd. 2. 3. Zürich 1962—64.
Frey, Gerhard: Erkenntnis der Wirklichkeit. Philosophische Fol­

gerungen d. modernen Naturwissenschaften. Stuttgart 1965. 
Frey, Hellmuth: Das Buch der Weltpolitik Gottes. Kap. 40—55 

Jesaja. Stuttgart. 5. Auf!. 1958. (Die Botschaft d. Alten Testa­
ments. Bd. 18.)

Frey, Hellmuth: Das Buch des Ringens Gottes um seine Kirche. 
Arnos. Stuttgart. 2. Aufl. 1965. (Botschaft d. Alten Testaments. 
Bd. 23/1.)

Frey, Hellmuth: Das Buch des Werbens Gottes um seine Kirche. 
Hosea. Stuttgart. 2. Aufl. 1961. (Botschaft d. Alten Testaments. 
Bd. 23/2.)

Gadamer, Hans-Georg: Wahrheit und Methode. Grundzüge einer 
philos. Hermeneutik. Tübingen. 2. Aufl. 1965.

Gengnagel, Ludwig: Das neue Leben in der Nachfolge des Chri­
stus (Matth. 5—7 u. a.) Stuttgart 1948. (Handreichung f. d. 
kirchl. Unterr. Reihe 2. T. 4.)

Gerber, Uwe: Katholischer Glaubensbegriif. Die Frage nach d. 
Glaubensbegriff i. d. kathol. Theologie v. I. Vatikanum bis z. 
Gegenwart. Gütersloh 1966.

Gigon, Olof: Die antike Kultur und das Christentum. Gütersloh 
1966.

Glatzer, Nahum N.: Anfänge des Judentums. Eine Einführung. 
Gütersloh 1966.

Glaube und Gesellschaft. Beiträge z. Sozialethik heute. Hrsg. v. 
d. Theol. Abt. f. soziale Verantwortung i. d. Abt. Weltdienst d. 
Lutherischen Weltbundes. Stuttgart 1966.

Gogarten, Friedrich: Jesus Christus — Wende der Welt. Grund­
fragen z. Christologie. Tübingen 1966.

Gogarten, Friedrich: Die Verkündigung Jesu Christi. Grundlagen
u. Aufgabe. Tübingen. 2. Aufl. 1965. (Hermeneut. Untersu­
chungen z. Theologie. Bd. 3.)

Gogarten, Friedrich: Die Wirklichkeit des Glaubens. Z. Problem 
des Subjektivismus i. d. Theologie. Stuttgart 1957.

Gollwitzer, Helmut: Die marxistische Religionskritik und der 
Christliche Glaube. München 1965.

Gottesbild, Das im Abendland. M. Beiträgen v. . . . Hrsg. v. Gün­
ter Howe. Witten/Berlin. 2. Aufl. 1959. (Glaube u. Forschung. 
Bd. 15.)

Gottschalk, Johannes: Die Gegenwart Christi im Abendmahl. 
Dogmat. Abhandlg. über d. 4. u. 5. Amoldshainer Abendmahls­
these von 1957. Essen 1966 (Koinonia. Bd. 8.)

Grenzen, Neue. Ökumenisches Christentum morgen. Hrsg. v.
Klaus v. Bismarck u. Walter Dirks. Bd. 1. Stuttgart/Olten 1966. 

Gutbrod, Karl: Das Buch vom Lande Gottes. Josua u. Richter. 
Stuttgart. 3. Aufl. 1965. (Die Botschaft d. Alten Testaments. 
Bd. 10.)

Harms, Hugo: Geschichte des Kirchenkampfes in Oldenburg. 
Bd. 2. Jever 1965.

Harms, Hugo: Ereignisse und Gestalten der Geschichte der evan­
gelisch-lutherischen Kirche in Oldenburg 1520— 1920. Ihre 
obrigkeitliche Gestalt, ihre Wandlung z. Gemeindekirche. Ol­
denburg 1966.

Hegele, Günter: Werden wir genormt? Umgang mit Massen­
medien. Gütersloh 1965. (Evangel. Enzyklopädie. Bd. 4.) 

Heigl-Evers, Annelise: Eheleute unter sich. Bd. 1. 2. Stuttgart.
2. Aufl. 1961.

Hermeneutik, Die neue (The New Hermeneutic [deutsch]). Hrsg.
v. James M. Robinson u. John B. Cobb jr. (Aus d. Amerikan. 
übers, v. Eberhard Fincke.) Zürich 1965 (Neuland i. d. Theolo­
gie. Bd. 2.)

Herrmann, Wolfgang: Theologiestudium. Entwurf einer Reform. 
München 1965.

Hofmann, Werner: Wer paßt zu wem? Basel 1961. (Schriften­
reihe d. Christi. Instituts f. Ehe- u. Familienkunde. Bd. 3.) 

Holl, Karl: Briefwechsel mit Adolf von Harnack. Hrsg. v. Hein­
rich Karpp. Tübingen 1966.

Hollerbach. Alexander: Verträge zwischen Staat und Kirche in 
der Bundesrepublik Deutschland. Frankfurt 1965. (Jurist. Ab­
handlungen. Bd. 3.)

Holtz, Gottfried: Die Pastoralbriefe. Berlin 1965. (Theolog.
Handkommentar z. Neuen Testament. Bd. 13.)

Howe, Günter/Heinz Eduard Tödt: Frieden im wissenschaftlich- 
technischen Zeitalter. Ökumen. Theologie u. Zivilisation. Stutt- 
gart/Berlin 1966.

Hübner, Hans : Rechtfertigung und Heiligung in Luthers Römer­
briefvorlesung. Systemat. Entwurf. Witten 1965. (Glaube u. 
Lehre. Bd. 7.)

Jahrbuch Evangelischer Mission. 1966. Hamburg 1966.
Jahrbuch für Schlesische Kirchengeschichte. Hrsg. v. Gerhard 

Hultsch. Jg. 1966. Ulm 1966.

Jeremias, Joachim: Abba. Studien z. neutestamentl. Theologie 
und Zeitgeschichte. Göttingen 1966.

Jolies, André: Einfache Formen. Legende. Sage. Mythe. Rätsel. 
Spruch. Kasus. Memorabile. Märchen. Witz. Tübingen. 3. Aufl.
1965.

Kantzenbach, Friedrich Wilhelm: Orthodoxie und Pietismus. Gü­
tersloh 1966. (Evangel. Enzyklopädie. Bd. 11/12.) 

Kantzenbach, Friedrich Wilhelm: Protestantisches Christentum 
im Zeitalter der Aufklärung. Gütersloh 1965. (Evangel. Enzy­
klopädie. Bd. 5/6.)

Karst, Heinz: Das Bild des Soldaten. Versuch eines Umrisses. 
Boppard 1964.

Kaufmann, Walter: Die Orgeln des alten Herzogtums Oldenburg. 
„Nordoldenburgische Orgeltopographie“ m. 32 Abb. u. 1 Karte. 
Oldenburg 1962. (Oldenburger Forschungen. Bd. 15.)

Kessler, Werner: Gott geht es um das Ganze. Jesaja 56—66 u. 
Jesaja 24—27. Stuttgart 1960. (Die Botschaft d. Alten Testa­
ments. Bd. 19.)

Kessler, Werner: Zwischen Gott und Weltmacht. Der Prophet 
Daniel. Stuttgart. 3. Aufl. 1961. (Die Botschaft d. Alten Testa­
ments. Bd. 22.)

Kindermann, Heinz: Das Goethebild des 20. Jahrhunderts. Darm­
stadt. 2. verb. u. erg. Ausgabe m. Auswahl-Bibliographie d. 
Goetheliteratur seit 1952. 1966.

Kirche — Theologie — Frömmigkeit. Festschrift f. Gottfried Holtz 
z. 65. Geburtstag. Berlin 1965.

Kirche im Osten. Bd. 9/1966. Hrsg. v. Rob. Stupperich. Göttin­
gen 1966.

Kirchen. Handbuch für d. Kirchenbau. Hrsg. v. Willy Weyres u. 
Otto Bartning. München 1959.

Klafki, Wolfgang: Studien zur Bildungstheorie und Didaktik. 
Weinheim. 5./7. Aufl. 1965.

Klose, Werner: Das Hörspiel im Unterricht. Hamburg. 3. Aufl. 
1962.

Klügel, Eberhard: Die lutherische Landeskirche Hannovers und 
ihr Bischof 1933— 1945. Dokumente. Berlin/Hamburg 1965. 

Knierim, Rolf: Die Hauptbegriffe für Sünde im Alten Testament. 
Gütersloh 1965.

Koch, Ottfried: Gegenwart oder Vergegenwärtigung Christi im 
Abendmahl? Z. Problem d. repraesentatio in d. Theologie d. 
Gegenwart. München 1965.

Köhler, Ludwig: Theologie des Alten Testaments. Tübingen.
4. Aufl. 1966. (Neue Theologische Grundrisse.)

Kutter, Hermann jun.: Hermann Kutters Lebenswerk. Zürich 
1965.

Lamparter, Helmut: Prophet wider Willen. Der Prophet Jeremia.
Stuttgart 1964. (Die Botschaft d. Alten Testaments. Bd. 20.) 

Lamparter, Helmut: Das Buch der Psalmen I. Psalm 1—72. Stutt­
gart. 2. Aufl. 1961. (Die Botschaft d. Alten Testaments. Bd. 14.) 

Lamparter, Helmut: Das Buch der Psalmen II. Psalm 73— 150. 
Stuttgart. 2. Aufl. 1965. (Die Botschaft d. Alten Testaments. 
Bd. 15.)

Lamparter, Helmut: Das Buch der Weisheit. Prediger u. Sprüche.
Stuttgart. 1955. (Die Botschaft d. Alten Testaments. Bd. 16.) 

Lamparter, Helmut: Das Buch der Anfechtung. Hiob. Stuttgart.
3. Aufl. 1962. (Die Botschaft d. Alten Testaments. Bd. 13.) 

Lebesque, Morvan: Albert Camus i. Selbstzeugnissen u. Bild­
dokumenten. (Aus d. Franzos, übers, v. Guido G. Meister.) 
Reinbek 1966. (Rowohlts Monographien. Bd. 50.)

Leppin, Eberhard: Glaubt ihr nicht, so bleibt ihr nicht. Antwort 
auf Gerhard Szczesnys Buch „Die Zukunft des Unglaubens“. 
Tübingen 1966.

Lersch, Philipp: Aufbau der Person. München. 9. Aufl. 1964. 
Lexikon für Theologie und Kirche. Bd. 11. Hrsg. v. Höfer/Rahner. 

Freiburg 1966.
Lichtenstein, Ernst: Zur Entwicklung des Bildungsbegriffs von 

Meister Eckhart bis Hegel. Heidelberg 1966. (Pädagog. For­
schungen. Bd. 34.)

Link, Christoph: Die Grundlagen der Kirchenverfassung i. luthe­
rischen Konfessionalismus d. 19. Jahrhundert, insbes. bei Theo­
dosius Harnack. München 1966. (Jus Ecclesiasticum. Bd. 3.) 

Lipffert, Klementine: Symbol-Fibel. Eine Hilfe z. Betrachten u.
Deuten mittelalterlicher Bildwerke. Kassel. 4. Aufl. 1964. 

Luther, Martin: Werke. Weimarer Ausgabe. Bd. 23—29. 30/2. 
30/3. 16. 18. 19. 20.

Machoevec, Milan: Marxismus und dialektische Theologie. Barth, 
Bonhoeffer u Hromädka in atheistisch-kommunistischer Sicht. 
(Aus d. Tschechischen übers, v. Dorothea Neumärker.) Zürich 
1965.

Malerei-Lexiken, Kindlers. Bd. 3. Zürich 1966.
Marxsen, Willi: Der Streit um die Bibel. Gladbeck 1965.
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Metzger, Bruce M.: Der Text des Neuen Testaments (The Text 
of the New Testament [deutsch]). Einführung i. d. neutesta- 
mentl. Textkritik. (Aus d. Engl, übers, v. Wolfram Lohse. Stutt­
gart 1966.

Mikat, Paul: Grundlagen, Aufgaben und Schwerpunkte einer 
künftigen Kultur- und Schulpolitik i. Lande Nordrhein-West­
falen. Denkschrift. Ratingen 1966.

Moeller, Bernd: Geschichte des Christentums in Grundzügen. 
Göttingen 1965.

Nitschke, Horst: Wörterbuch des gottesdienstlichen Lebens. L i­
turgie-Christliche Kunst-Kirchenmusik. Gütersloh 1966. (Evan­
gelische Enzyklopädie. Bd. 10.)

Nörenberg, Klaus-Dieter: Analogia Imaginis. Der Symbolbegriff 
i. d. Theologie Paul Tillichs. Gütersloh 1966.

Ordnungen und Tabus. Beiträge zu „Christliche Moral heute“. 
Hrsg. v. Werner Brölsch. Wuppertal-Barmen 1965.

Ordnungen und Kundgebungen der Vereinigten Evangelisch­
lutherischen Kirche Deutschlands. I. Auftr. d. Kirchenleitg. d. 
VELKD hrsg. v. Johann Frank i. Verbindg. m. Erwin Wilkens. 
Stand V. 1. 1. 1966. Berlin/Hamburg. 2., völlig neu bearb. Auf!.
1966.

Ott, Heinrich: Dogmatik und Verkündigung. Programm dogmat. 
Arbeit, dargest. i. Anschluß an d. Fragen 1— 11 d. Heidelber­
ger Katechismus. Zürich 1961.

Persson, Per Erik: Repraesentatio Christi. Der Amtsbegriff i. d. 
neueren römisch-kath. Theologie. Göttingen 1966. (Kirche 
u. Konfession. Bd. 10.)

Pfeffer, Karl Heinz: W elt im Umbruch. Gesellschaft!, u. geistige 
Probleme i. d. Entwicklungsländern. Gütersloh 1966. (Mis- 
sionswiss. Forschungen. Bd. 4.)

Pirson, Dietrich: Universalität und Partikularität der Kirche. Die 
Rechtsproblematik zwischenkirchlicher Beziehungen. München
1965. (Jus Ecclesiasticum. Bd. 1.)

Plath, Gustav/H. Schuster: Kleine Kirchengeschichte Niedersach­
sens. Neu bearb. v. Paul Alpers. Hannover 1965.

Poscharsky, Peter: Kirchen von Olaf Andreas Gulbransson. Mün­
chen 1966.

Predigthilfen, Calwer. Hrsg. v. Herbert Breit u. Claus Wester­
mann. B. 1—4. Stuttgart. Versch. Aufl. 1963— 1965.

Psychologie und Soziologie in ihrer Bedeutung für das erziehungs­
wissenschaftliche Studium. Weinheim/Bergstr. 1966. (Zeitschrift 
f. Pädagogik. Beih. 6.)

Rahner, Karl: Biblische Predigten. Freiburg. 2. Aufl. 1965.
Ratschow, Carl Heinz: Lutherische Dogmatik zwischen Reforma­

tion und Aufklärung. Teil 2. Gütersloh 1966.
Ratschow, Carl Heinz: Gott existiert. Eine dogmat. Studie. Berlin

1966. (Theolog. Bibliothek Töpelmann. H. 12.)
Regamey, P. Pie: Kirche und Kunst im XX. Jahrhundert (L’art 

sacré au XXe siècle [deutsch]). Eingeleitet v. Hugo Lang. (Aus 
d. Franzos, übers, v. Gerolf Coudenhove.) Graz 1954.

Rendtorff, Trutz: Kirche und Theologie. Die systemat. Funktion 
d. Kirchenbegriffs i. d. neueren Theologie. Gütersloh 1966.

Rietschel, Christian: Sinnzeichen des Glaubens. Mit 293 Abb. 
Kassel 1965.

Rissi, Mathias: Was ist und was geschehen soll danach. Die Zeit- 
und Geschichtsauffassung d. Offenbarung d. Johannes. Zürich 
1965. 2., stark veränd. Aufl. v. „Zeit und Geschichte in der 
Offenbarung des Johannes“. (Abhandlungen z. Theologie d. 
Alten u. Neuen Testaments. Bd. 46.)

Roloff, Jürgen: Apostolat—Verkündigung—Kirche. Ursprung, In­
halt u. Funktion d. kirchl. Apostelamtes nach Paulus, Lukas u. 
d. Pastoralbriefen. Gütersloh 1965.

Sasse, Hermann: In statu confessionis. Ges. Aufsätze. Hrsg. v. 
Friedrich Wilhelm Hopf. Berlin/Hamburg 1966.

Seeberg, Alfred: Der Katechismus der Urchristenheit. M. einer 
Einführung v. Ferdinand Hahn. München 1966. (Theolog. Bü­
cherei. Bd. 26.)

Seelmann, Kurt: Kind, Sexualität und Erziehung. Basel. 5. Aufl. 
1964.

Seiler, Christoph: Die theologische Entwicklung Martin Kählers 
bis 1869. Gütersloh 1966. (Beitr. z. Förderung christl. Theologie. 
Bd. 51.)

Sellin, Ernst: Einleitung in das Alte Testament. Völlig neu bearb. 
V. Georg Fohrer. Heidelberg, 10. Aufl. 1965.

Shultz, Gladys Denny: Du sollst glücklich werden, Jane . . . Briefe 
an eine Tochter (Letters to Jane [deutsch]). (Aus d. Amerikan. 
übers, v. Frau von Wurzian.) Würzburg/Wien. Neuaufl. 1964.

Suhl, Alfred: Die Funktion der alttestamentlichen Zitate und An­
spielungen im Markusevangelium. Gütersloh 1965.

Szenen, Biblische, und Lebensbilder. Aus d. Schuif unk-Arbeit d.

Südd. Rundfunks. Werkbuch. Hrsg. v. Hermann Ehinger u. 
Johannes Kuhn. Bd. 1, 2. Gelnhausen 1964— 65.

Szymanski, Hans: Schiffsmodelle in niedersächsiscfaen Kirchen. 
Göttingen 1966. (Schriften z. Niederdeutschen Volkskunde. 
Bd. 1.)

Scherz, Gustav: Niels Stensen. Denker u. Forscher i. Barock 
1638—1686. Stuttgart 1964. (Große Naturforscher. Bd. 28.) 

Schmidt, Karl Ludwig: Der Rahmen der Geschichte Jesu. Literar- 
krit. Untersudiungen z. ältesten Jesusüberlieferung. Unveränd. 
repograf. Nachdr. d. Ausg. Berlin 1919. Darmstadt 1964. 

Schmidt, Rainer: Buch der Einkehr. Stuttgart 1964.
Schmidt, Werner: Königtum Gottes in Ugarit und Israel. Z. Her­

kunft d. Königsprädikation Jahwes. Berlin 1961. (ZAW. Beih. 80.) 
Schmithals, Walter: Die Theologie Rudolf Bultmanns. Einfüh­

rung. Tübingen 1966.
Scholochow, Michail: Der stille Don. Bd. 1. Gütersloh o. J. 
Schottenloher, Karl: Bibliographie z. deutschen Geschichte im 

Zeitalter der Glaubensspaltung 1517— 1585. Bd. 7: Das Schrift­
tum von 1938—1960. Bearb. v. Ulrich Thürauf. Stuttgart 1966. 

Schreiber, Johannes: Theologische Erkenntnis und unterrichtlicher 
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